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HammerGeschichte
Türken die alten Turanierder Osmanen

der älteste Fürst, Oghus Chan, theilt das Land unter seine

6 Söhne. Die 3 Verderber (zerbrechen des Bogens) erhalten
die westlichen Provinzen von Oxus bis zum Ufer des mittellän¬

dischen Meeres, die 3 Herren des Pfeils die östlichen

Von den Erstern stammen die 3 türkischen Hauptvölker =die

Oghusen, die Seldschuken und die Osmanen.
Die Oghusen nahmen zuerst den Islam an und werden von

da an Turkomanen genannt
Die Seldschuken bald in Persien gewaltig, und in Kleinasien

Rum) das Ikonische Reich gründend

Toghrulbey, Enkel Seldschuks, der erste Emirolumera
oder Statthalter des Kalifen.

Sein Nachfolger Alparslan überwindet den Kaiser Romanus

und nimmt ihn gefangen

Melek - Schah, der gewaltigste unter allen

Barkjarok

Mohammed - Schah führt Krieg in Syrien gegen die Kreuz.
fahrer.

Sandschar

II Gründung des osmanischen Reiches im Anfange des 13 ten Jahr
hundertes

Suleiman, ein Oghuse (?) wandert vor Gangis chan aus
Korassan mit seinem Stamme nach Armenden aus. Nach
Gengis chans Tode kehrt er zurück, ertrückt aber im

Euphrat

zwei seiner Söhne ziehen nach Korasan zurück, Ertoghreit
aber der dem Seldschuken - Sultan Alaeddin in einem

Treffen gegen die mongolischen Tartaren Hilfe leistet, erhält

dafür das Gebieth von Sultan = oi (Inöni) in Phrygien

und wird Granz bewahrer des seldschukischen Reiches.
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Seie Sohn Osman. Glückliche, größevorbedeutende

Träume. wobert mehrere griechische Schlößer, und da bald

darauf Alaeddin, der letzter Herrschen der Seldschukten gewalt

sammen Todes stirbt, so wirft sich Osman zum unalhängige

Fürsten der Gegend am Olgegos auf. (1300)
Die Name Osmann häßt, beinbrecher

Osman tödtet seinen Oheim dindar, weil er, die Errlerung
des Schlosses Koprichisser widerräth.

Osmann schlägt umhoren gegen ihn vereinigte griechische Befehlshaben
end geht mit dem von Ulbar einen Vertrag ein, daß er nie

Em Flust Ryndakus übersetzen wolle. Daher auch alle seinen
Nachfolger, statt diesen Fluß zu übersetzen, ihn vielmehr von anseinen

Ausfluße ins Meer umführen

Brusen, die Hauptstadt von Bythimen nobert. Der bestehtshaben

kauft sich mit 30.000 Dukaten los, diese Summe ward in der Folge
die Eyliosur für alle Gewährungen an besiegte von Seite der As¬
manen, entweder ein für allemal, oder jährlich

Osman stirbt und wird zu brusen begraten. Ihm folgt Urchan,
sein und Malchatuns Sohnbald unsest MicänNikomedien

Naan erobert. Erste Gesetzgebung durch Kleeddin, Nrchaus
Bruder und Wisir. (1328)

Erste Prägung osmanischen Munze, nebst der Nennung imöffent¬
lichen Gebethe eines der beiden Sonveranitätsrechte des Islans,

die Türken, das erste neuer Volk das ein stehendes Heer
errichtet, im 100 Jahre früher als kart VII von Frankreich.

Es sind die Jeni Tschern, neue Schaar aus gefangenen, zumIslann

gezwungenen Christenkinder gebildet. Anfangs 1000, endlich bis auf
. w. dro anwachsen!

Andere Fußtvölker die Piade, welche Lehen erhalten.
Erben so stehende Reitertouppen, Sipahi, Silidare, dann die Lehen¬

tragenden Tinar, und Siamet.

Tursan der jungern Sohn Adschlanbags, eines der terkommanischen
Zehenfürsten in Klein Asien, beherrschens von Karase (Mysten)
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gefangen. Aber ein ihr tapfersten Helden, Milosch Kobilorich, sich
aus einem Haufen Erschlagene emporrichtend, begehrt mit Murad

zu sprechen, denn er etwas Wichtiges zu vertauen habe. Seine bitte

wird gewährt. Von dem Sultan niederkennend, ersicht er die Gelegenheit,
ergreift deselben beim Fuße, zucht ihn zu Boden und stüßt ihmden

Dolch in den Leib. Er entreißt sich den herbeieilenden Wachenerreicht
mit großen Springen seinen Pferd, aber im Begriff es zu besteigen

wird er niedergehauen. Ehr Murad stirbt ließ er noch den gefangenen

Kral von seinen Augenhinrichten

Die Serbier erzählen die Veranlaßung zu dieser Thut folgenden massen.
Milosch hatte eine Tochter des Kral Lazar zur Frau, die zweite seine

Nebenbuhler an Tapfarkeit Wuk Brancorich, die beiden Weiber stritte
einst über den Werth ihre Männer, und in Zorne gibt Rukaschowa

Milosches frau, ihrer Schwester Mara eine Ahnfage. Brancorich, sein
Frau rächend fordert Miloschen zum Zweikampf. wird aber von ihm von

Pferde geworfen. Da beschuldigt er diesen vor dem Krab des Einterständniss

mit den Freuden. AmAbende vor der Schlaft beim Jachgelage reicht der Krale
Miloschen den Becher und sagt zu ihm: Trink' auf meine Gesundheit den

Becher, obgleich der Verrätherein beschuldigt. Milosch nimmt indern er spricht¬

Dank für den Beger. Der morgige Tag wird meine Treue bewähren
Hierauf das übrige)

VI

Bajesid läßt bei seiner Thronbestigung seinen Bruder Inkub

hinrichten. Diese Hinrichtung der Brüder des Monarchen wird in den

Folge unter Mohammend den Errbaren leichs gesetz.

Frieden mit Servien 1389. Bedingungen: Bundsgenossenschaft, ein Schwafen

des Kral Stephan ein Mohrrer Bajesiden zum Gemalin. Tribut.
Bajesid setzt denn geblendeten Andronikos gegen Tribut auf den

griechischen Thron und läßt dessen Vater Johann sammt seinen dessen
zweiten Sohne Manuel einsperren diese entkommen bald darauf und
flüchten zu Bajesid. Nun ergreift dieser ihre Parthei und setzt sie auf
der Thron von Konstantinopel. Andronikas muß sich mit der Umzogenbegangen
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zur Eroberung Philadelphias, der letzten griechischen Stadt in
Asien, müssen die beiden Kaiser Johann und Manuel selbst

mithelfen, ja sie erhalten Belohnungen, weil sie unter den Ersten
die Mauern ersteigen.

Das Gebieth von Aidin erobert, ein großer Theil des karamanischen
Landes.

Die Wallachei tributär gemacht.
Konstantinopel eingeschlossen und durch 7 Jahre blokirt.

Die Türken fallen in Sirnien ein. König Sigmund erobert Klein
Nikopolis, muß aber bald der Übermacht weichen 1392

Ganz Karaman, dem türkischen Staate einverleibt. Dessen Fürst
vom Beglerbeg Tumurtasch aufgehängt

Eroberung der Landschaft Kastemuni mit Amasia,
Bajesid ergibt sich dem Weine. Sein Wesir Ali = Pascha bringt

Knabenliebe in Schwang.die

Schlacht von Nikopolis. Hilfsvölker Sigmunds von Ungarn waren
der Despot der Wallachei mit den Seinen, der Herzog von Nevers mit Burgunden
und Franzosen. Der Pfalzgraf mit bairischen Ritter Steiermärker unter
Hermann von Cilly; deutsche Herrn und Johanniten. Die Schlacht geht größten.

theils durch die Tollkühnheit der Franzosen und die Treulosigkeit des Walla¬

chen verloren. König Sigmund entkommt zu Schiff. 1396. Zehntausend
Gefangene mit kalten blute niedergesäbelt.

Die Griechen müssen sich eine neue Moschen (3 waren früher

schon zugestanden worden, und einen Kadi in Konstantinopel gefallen
lassen. Sogar eine der Vorstädte wird einer Turkomanischen Ko

lone eingeräumt

Bajesids Heere dringen bis an den Euphrat; er selbst, durch den
Bischof von Phozis eingeladen, dringt in Griechenland ein das

er bis zum äußersten Peloponnes erobert. Erst Einnahme von
Athen, der Stadt der Weisen, wie es die türkischen Geschichtschreiben

nennen.

Gipfel der Grüße Bajesids ein Genuß alles Wohlbebens zugebracht,
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Anlaß des Krieges mit Tinur war hauptsächlich, daß die Osmanen
das dem Tinner pflichtige Gebieth von Eserdschan eingenommen, und
daß Bajesio den beiden vor jenem flüchtigen Atmed dschulein,

Fürst von Bagdad und Karajusuf Herrn von Dierbekr Zuflucht.
gewährt hatte,

Linnur sendet Gesandte am Bajesid, die dieser mit Beleidigungn
und mißhandelt entläßt.

Tinnur betritt das osmanische Gebieth in Klein - Asien. Siwas
(Sobaste, erobert. 4000 armenische Reiter werden lebendig be¬
graben, Ertoghrul, Bajesids liebsten Sohn, hingerichtet

Von hieraus werdet sich Tinur gegen Egypten, dessen Sultan
ihr beleidigt hat. Schlägt vor Haleb, Belagerung und Eroberung der
Stadt, die zuletzt verbrannt wird.

Eroberung Bagdads. Keine Seele soll am Leben bleiben. Jeder

Mann des Heeres, 90.000 Mann stark, muß den Kopf eines Erschla¬
genen liefern. 1401.

Tinur begehart von Bajesid die Auslieferung SKarajusuft

des Türkmanen vom schwarzen Hamel als Friedens Bedingung
Tinner erobergt Kumag, einen der Strietapfel gegen Bajasid, letzter

sendet Bothschaft an ihn in den beleidigendsten Ausdrücken, indem in

ihn auffordert vor ihm zu erscheinen, sonst sollten seine Gemalien
Drenmal von ihm geschieden seyn. Auch ist in dem Schreibe Tanners
Namen dem Bajesids Star nachgesetzt.

Heerschau, die Truppen Nohannend Sultans aus Senarkund
zeichnen sich dadurch aus, daß jedes Regiment einfürbig gekleidet

ist
Linur fordert einen die Söhne Bajesels als Geistel.

Bajesids Heersichen warnen ihn, dem übermächtigen Tinur in freie
Felde zu begegen. Er kann sich werden zur Vorsicht, noch zur großen

Frengebigkeit gegen sein unzufriedens Herr entschließen, das
in langen Soldrückständen ist.

bei Angora treffen beide Herrn zusammen. Um Tinners und hatten
läßt Bajesio durch sein Herr eine große Jage bewerkstelligen.



5000 Mann gehen, dabei vor Hitze zu Gründe. Als er in sein

verlaßenes Tagen zurückliehen will, findet er es von Tinners
Röbter besetzt, die auch die einzige Kasserquelle unbrauchbar

gemacht haben.
Angriff. Die Truppen von Aidin, Sarschan, die in Bajesids Heere

befindlichen Tartare gehen zu tinner über. Die Servier thun Wunder

der Topfarkeit. Da schon alles flieht, hält Bajesin noch immer mit
13. vor Zanitscharen auf einen besetzten Hügel. Die Seinen fallen, großethils
aus derst, da erst entflicht bajesind wird aber eingefehlt, und

gefangen.
Die Sage vom Käfig, ein Märchen

der älteste Sohn bajesids, Suleimann, von den Tartaren auf dem

Fußte verfolgt, entkommt glücklich nach Europa¬
Der Kaiser von Konstantinopel bringt seine Huldigung der

Bajesids Sohn, Suleiman erhält durch Gesandte die Belehnung
mit den Ländern jensets des Meeres,

Seyrea, den Rhodiser Rittern gehörig, belagert und
erobert.

Die Kinder einer klein - asiatischen Stadt, die ihm mit dem

Koran entgegen kommen von den Hufen seiner Reiter zerstaupft.
Bajesids Tad, seine Söhne streiten um die Febschaft

Finur stirbt auf dem Eroberungszuge nach China, 41 Jahre alt, 1405

Bajesids jüngstern Sohn, der 11 jährige Mohamund wird von Bajesid¬
Paschon aus der Schlacht von Augora gerittet. Sie müssen sich mehrfach

durch die Feinde durchschlagen. Guunkwürdige Waffenthate, denei
seine befreuung verdankt. ersten, er letzter nachBresa
Bajesids älter Sohne Suleman und Isa sindsnach Eurojasze¬

flochen, wo sie ihm vereinzelten Herrschaften aufrichten und sich mit
den Griechen verbünden und verschwägen. Mohannend setzt sich

zu Amasin fest.
Mohamund zieht gegen seinen Bruder Isal. Er schlägt ihn! mal

Lehet dieser zurück und erneurt seine Angriff. Zuletzt verschwendet er

ist einschallen.
Sulemann zieht Mohannenden natzigen nach Asien. Er erobert Augora
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Um ihm eine Diversion in Europe zu machen, sendet Mohannend

seinen aus tatarische Gefangenschaft gelösten Bruder Muse
mit einem Heere dahin.

Muse wird durch Verrätherin der in seinen Heere befindlichen Ser
vier bei Konstantinopet von Sulemann geschlagen, und dieser Benimmt

sich von der an als Herr der europäischen Türkei. Unter ihmgeschieht
der erste Einfall in Krain. Mit ihm schließt die Venezianer den ersten
Frieden gegen einen Tribut von 1600 Dukaten.

Suleinan überläßt sich zu Adranopel der Schwelgerei. Musi sammelt
indessen ein Heer, und verscheint von den Thoren der Stadt. Suleiman will

Anfangs der Nachricht keinen Glauben beinessen, be ja er läßt den
Zanitscharen Agen der ihm die widerhehlte Bothschaft bringt mit dem
Säbel den Bart abscheeren. Dieser bewegt durch den beb Anblick

seiner Schnach das Heer zum Abfoll. Suleiman auf der Flucht getödtet
Muse, nimmehr eineschränkten Herr im Enrape herrscht grau

sing. Der Kaiser Manuel ruft Mohameden gegen ihn zu Hilfe. Mo

hamed in Konstantinpet aufgenommen zieht aus dieser Stadt gegen
Muse, wird aber zwemal zurückgeschlagen. Endlich ruft ihn die
Nagreicht von der Einnahmen von Exzosis nach Asien zurück, dort

wird Dschmeid, Statthalten für Sulemmann, leicht besiegt.1.
Neue gehen Mugamad neuerdings nach Eurogon über Er steht in

Bündniß mit dem Despaten Servians und viele Bege Musas gehen
zu ihm über, oder begünstigen heimlich seine Sachen

bei Jolf Eschamurli treffen die brieder auf einander. Musan
indem den Janischaren - Aga Hassen verfolgt und tödtet wird vondessen
Begleitern die rechte Hand abgehauen. Seine Zanitscharen verlassen

ihn, er kömmt auf der Fluche in einem Sungs um¬

Nochannends gütige Friedliebend Gemüthsart. Er stellt der griechischen
Kaiser alle besetzten Ortschafte zurück Schließt Frieder mit der Venezianern

den beherrschen den Karaman besiegt.

Seeschlacht von Kallipolis gegen die Venezianer. Die Türken geschlagen
Einfälle in Steiermark und Ungarn dort dort Frengegan und

Tuersberg, hier durch Nikolaus Peterfig geschlagen, der der türkischen

Anführer im Zweckaupf erlegt. Sieg Sigmunds bei Nikopolis, 1419.
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Eine zurückgeblieben Kolonie Tataren aus Asien nach Einoha
versetzt. derwischen

Aufrüher von Religionsschwarmen die sich scheinbar den Christlichen
Kinsichten näher des Haupt der Heeresrichter bedreddin von Siman.
Anführer in Aseine Böreklüdsche Mustafe und Komali Hudben. Sie
Schlagen wiederhohle die dürkischen Herrn bis Mustafa gefangen und
eebendig in ein Andrenskreuz genagelt wird. Auch die beiden ander

hingerichte
der in der Schlacht von Amasia verloren gegangen älteren Bruder

Mohamnles Mustafe erscheint, der wahre oder ein falschen wieder. Erwird
bi Thessalonike geschlagen und gibt sich in die Hände der Griechen, die

ihn in Gewahnsam halten, aber seine Auslieferung verweigen.
Mohannen von Schlag gerührt. Sein Tond wird 40 Tage lang ver

schwingen bis sein Nachfolgen Murad angelangt. Ja, des die Janitschen
der Herrn zu sehen verlangen wird der leichnahm angekleidet auf

Der Thron geseht und ein Leibpage, dahinter verboogen, stankt die
Arme in die Armel des Staatsgewandes und täuscht durch der Bewegung.

Murad II folgt. Er läßt, keinen seine beider einrichten. Manuel

verlingt, nach dem Übereinkrum mit Mohamad, die Auslieferung
dieser Brüder. Da. Murad sie verweigert setzt der griechische Kaiser
den gefangene Prätadenten Mustafa in Freiheit, Murad sondert

demselben den Bajesid: Pascha entgegen, dessen Herr bei Adrianopel
zu Mustafa übergeht. Bajesid selbst wird gefangen und hingerichtet

Mustafa verweigert. Den griechische Kaiser die ihm für seinen
Beistand zugesicherten Vortheilig daher ihm diesen seine Hilfe entzeiht

Mustafen setzt nach Asien über, bei Alubad verläßt ihn sein Herr

Er flieht nach Europa. Murad folgt ihm auf genen genunsischen
Schiffen. Er mobert Kallipolis, 2000 Italien in seinem Herren. Mustafa
auf der Flucht gefangen und zu Adrianopel hingerichtet der Geuneser
Adoren und seine Hauptleute reich belohnt.

Konstantinopel belagert. Ein Korpes von 500 derwischen, das

sich als Belohnung hämtlichen Klasterframen der Stadt ausbittet der

Scheich Seid Bechern Einer Sultan ihr Anführer.
Die Belagerung wird aufgehoben, da ein jüngern Bruder Murads

Mustafen, als Thronbewerber in Kleinafen auftritt. Mustafa
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von dem Mundschenk Flias an Merad ausgeliefert und hingerichtet
Siegiman muß von dem umzingelten Kalumbaz in Servie

abziehen und einen Waffenstellstand schließen. Servier tributär

Die Tenezianer kaufen den bewohner Thessalonihs ihre Stadt
ab und vertreben den bisherige Herrn, den Griechen Andronikos

Murad belagert die Stadt, sie wird erobert und geplündert,
Friede mit Siegen und ernennert. He Türkische Gesandt zu ihm

bis nach Basel abgeschickt.
Einfalle in Ungarin, das Landverhiert.
Der Despat der Wallachen eingekontert, der von Servien entflieht zu

König Albrechte die Türken zehe erobern Seinendria, Albert
zieht zur Wiedereroberung heran und will eben über die Donau
setzen, als ein manischen Schienk zerstreut. Mit dem Geschwei, der
Wolf! Der Wolf! flieht es aus einander,

Johann Hunyad, wiederhohlte Siege. Der lange heldzug, un
Monaten 5 Siege. Durchzug durch die Pferk Tragens imReichmachten
Hauptschlacht an Häumes, bin der König Wlädislius selbst zugegen

20 jähriger Friede mit Ungarn. Servien an Gerog Brankowich
zurückgestellt, die Wallichei unter ungarischen Oberherrschaft, Ill¬

Murads sanften münschenfreundliche Gemüthsart. Er abdizirt

zu Genste seines 14 Jährigen Sohnes Mahrmet, um sein Leben zu
Magnesie in sybaritischen Ruhe hinzubringen

Wludislan vom Kindmal - Legaten, und endlich selbst von

Hunyad, dazu aufgefordet, bricht den kaum beschworen frieden,
Er fällt mit 10.000 Mann ins starkische Gebieth Murad kommtihm
mit 40.000 entgegen. Schlacht bei Varna, Hungad entflieht, der

König wird erschlagen 10 Novb. 1444
Murad zieht sich wieder in die Ruhn zurück, faßt aber von neuem

die Zügel der Regierung, die eine Aufstand der Zanitschern in Konstantingel

ausbricht.
Einfall in den Pelopones: Kormith erobert,

Erbauung des asiatischen darlauellen Schloßest

Eroberung von Konstantuspet, 1453.



Ein neuer Patrinach von Konstantinopel gewählt, Ansiedler mit
Gewalt, dasin abgeführt.

Hinrichtung des Groswesirs Chalil, des Einverständnißes
mit den Türken beschuldigt.

Im Pelopones stehen die Türken den beiden Brudern des griechi¬
schen Kaisers gegen die Albaueser bei. 1454

Einfall in Servien. Firus bey von Hungad an demDespoten
Heorg Geschlagen

Einfall in Ungarn. Belagerung Belgrads. Huryad und Kapistran
schlagen den Sultan 22 Juli 1456.

Eroberung von ganz Griechenland



bittet Osmann um Beistand gegen seinen ältern Bruder. Er dieser

letztere räumt den junger Bruder verrätherisch aus dem Wege
muß aber dafür die feste Perganios und sein ganzes Land dem
Rücher überlassen.

Wiederfehlte Übergänge der Türken auf das konstantinopolitarisch
Gebieth in Europa.

Laitakuzeims, Mitregent Johannes des Paläologie ruft selbst

den Unurbeg, Fürst von Aidin zu Hilfe.

Vermälung des O jährigen Urchen mit Kantakuzens Tochter
(1346

Neuenzehnter übergang der Türken, Suleiman, Archaus Sohn
von ihm zum Statthalter Mysiens bestellt überrempelt das

feste Schloß Tzympe an der europaischen Küste.

Sulemnan und die Seinen benützen ein eben damals Thrazien
vermüstendes Erdbeben und bemächtigen sich der Plätzen, der Mauren

bei dieser Gelegenheit geborsten waren, darunter vor allen Kallipolis
Kantaknzen biethet Geld für die Zurückgabe, die aber unter mir

neuen Vorwürden, nicht erfolgt.
Saleimand Tod durch einen unglücklichen Sturz auf der Falkenjagen

Er wird auf der europaischen Küste, begraben,

Unhan stirbt 1359. Ihm folgt sein zweiter Sohn Murad
Der Fürst von Karaman jetzt die großen besitzer Galations gegen

Murad auf. Dieser treibt sie zu Paaren und bemächtigt sich der wichtigen
Handersstadt Augora

fortgesetzter Krieg in Europa, Burgas erobert, endlich Adrianopol1361

Murad schlägt seine Residung in Europa zu Dimotikar auf.

Sklaventache, fünfter Theil des Werthes jedes Stelaven, als Einkommen
des Staatsspatzes berMarizia.

Erste Schlacht der Türken gegen die Ungarn, welche den Serbiern
unter ihren Könige Ludwig zu Hilfe gezogen waren, Hadschi Ilbeki¬

gewinnt sie durch rächtigen Überfall. König Ludwig dankbar für seine

Rettung, stiftet Mariazell. 1363.



Tughra, Namenszug des Sultans, die in der Form eine Nachahnung

der rechten Hand ist, die Murad, des Schreibens unkündig, in die
Tinte Tauchte, und sie der Schutzurkunde für die Republick
Ragusa aufdrückte

Übertragung der Residenz von Dimitoka nach Adrianopel,
Eroberungen am schwarzen Meere, darunter Aidos, Siseboli

Saudsche, der jüngere Sohn Murads und Andronikos der SohnJohannes
des Komnenen emporen sich gemeinschaftlich gegen ihre Väter.

Murad reitet ins Lager der Empörer, wo die Anhänger seines Sohnes
auf des Sultans Ermahnung jenen verlassen, beide Fürsten haben

sich in voraus das Wort angeben, die Söhne blenden zu lassen
auf MinradsAufleiden

der Grieche thut es mit dem seinen, Murad läßt Saudschi'n bleiden

und dann hinrichten, die Väter, deren Söhne den Empörern gefolgt,
müssen dieselben mit eigenen Händen umbringen. Zwei, die sich

weigern, werden hingerichtet
Manuel, ein zweiter Sohn des griechischen Kaisers sinnt darauf

den Türken Seres zu entreissen. Der Anschlag wird entdeckt und

Manuel flieht anfangs zu seinem Vater dann zu den Genuesern
nach Lesbos. Überall verweigert man ihm Schutz aus Furcht vor

Murads Macht. Da stellt er sich selbst vor Murad der ihm verzeiht,

und ihn zu seinen Vater zurücksendet

Krieg mit den Karamanen. Murad schlägt sie. Bei dieser.
Gelegenheit läßt er einige Soldaten aus den servischen Hilfs Völker

hinrichten, die geplündert. Darüber erzürnt, empören sich die Servier
von den Bulgaren unterstützt.

Murad feiert seine und zweier seiner Söhne Hochzeit mit d

griechischen PrinzessinenBulgarien
Der Kral von Bosnien muß sich ergeben. Sein Land vermehrt

Murads Besitzungen.
Lazar der Kral von Servien von Bosniern, Albanesen, Wallachenerwartet

Polen und Ungarn unterstützt zeicht seinen Feind. In der Ebene vonKassowa
Angeselfeld kommt es zur Schlacht. Die Servier werden geschlagen, ihr Kral
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